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Werk aenterteacritegzees,

Einladung und Programm
für die am 24. Auguſt 1874 auf dem Roßplatze in Halke a/S. abzuhaltende Provinzial Pferdeſchau.

Ueber 800 Thlr. wird der Thüringiſche Reiter- und Pferdezucht- Verein für die beſten Hengſte und Stuten ländlicher oder ackerbautreiben
der Beſitzer und Pächter der Provinz Sachſen ohne Rückſicht auf die Größe ihres Beſitzſtandes vertheilen. Von dieſen 800 Thalern müſſen
in jeder der beiden nachſtehenden Categorien A. und B. zwei bis drei Preiſe à 50 Thlr. außer den andern Preiſen zur Vertheilung
kommen. Offizielle Pferdehändler ſind von der Prämiirung ausgeſchloſſen, jedoch werden ihnen nach Maßgabe des Raumes Plätze für
die angemeldete Anzahl Pferde überlaſſen werden.

Die Vertheilung der Preiſe geſchieht an folgende Categorien:
Abtheilung A. Wagen und Reitſchlag. 1) Hengſte von 3 Jahren und darüber, 2) Stuten von 4 Jahren und darüber, 3) Stuten

mit Fohlen aus den letzten 3 Jahren, die ſich, Mutter wie Fohlen, im Beſitz des Züchters befinden müſſen, 4) Hengſte von 2
Jahren und darunter, 5) Stuten von 3 Jahren und darunter.

Abtheilung B. Arbeitsſchlag. 1) Hengſte von 3 Jahren und darüber, 2) Stuten von 4 Jahren und darüber, 3) Stuten mit
Fohlen aus den letzten 3 Jahren, die ſich, Mutter wie Fohlen, im Beſitz des Züchters befinden müſſen, 4) Hengſte von 2 Jahren
und darunter, 5) Stuten von 3 Jahren und darunter.

Alle Pferdezüchter, Freunde und Beförderer der Pferdezucht werden zur Betheiligung und zum Beſuch eingeladen. Für die Aus
ſtellung wird Folgendes feſtgeſetzt:

8. 1. Anmeldung. Die Anmeldung muß nach nachſtehendem Formular möglichſt ausgefüllt und mit deutlicher Bezeichnung
der Categorie A. oder B. 2. 3. 4. 5. bis zum 20. Juli e. dem Secretariat des Zuchtvereins, zu Händen des Zahlmeiſters Herrn Zober
bier, Merſeburg, eingeſchickt ſein, von dem auch Formulare unentgeldlich zu beziehen ſind. Die Anmeldungs Briefe müſſen auf der
Adreſſe mit der Bezeichnung „Anmeldung zur Pferdeſchau“ verſehen ſein. Den Herren Ausſtellern werden darauf die Nummern der ihnen
angewieſenen Pferdeſtände überſchickt, welche die Pferdeführer mitzubringen haben.

8. 2. Aufſtellung. Die Abtheilung A. Wagen und Reitſchlag wird getrennt von der Abtheilung B. Arbeits
ſchlag auf dem Roßplatze aufgeſtellt. Für jede der beiden Abtheilungen wird eine beſondere Muſterungs Commiſſion auf einem ge
ſonderten Platze die Muſterung vornehmen. Die Unterabtheilungen 1. 2. 3. 4. 5. jeder Abtheilung werden ebenfalls möglichſt getrennt
von einander aufgeſtellt. Für jedes Pferd wird ein unbedeckter Stand aus Latten und Pfählen von 4 Breite eingerichtet. Am hin
tern Pfoſten rechts iſt die betreffende Standnummer und darunter ein Haken für eine von jedem Pferdebeſitzer mitzubringende beliebige
Tafel. Auf dieſer hat der Name des Beſitzers, Abſtammung oder Race des Pferdes, Alter und etwaiger Verkaufspreis zu ſtehen. Bevor
der Pferdeführer den Ausſtellungsplatz mit dem Pferde betritt, muß er ſich ſeinen Stand nach der Nummer aufgeſucht haben. Stand-
geld für offene Stände wird nicht erhoben. Für einen bedeckten Stand ſind bei der Anmeldung 2 Thlr. Unkoſten mit einzuſenden.

S. 3. Pflege der Pferde. Zur Unterbringung der zur Schau kommenden Pferde bieten die Stallungen in Halle hinreichenden
Platz. Die Pflege und Sorge für die Pferde iſt Sache der Eigenthümer. Auf dem Ausſtellungsplatze wird für Tränk Einrichtungen
Sorge getragen ſein. Die erforderlichen Futterungs Materialien zu markttägigen Preiſen werden auf dem Ausſtellungsplatze bereit gehalten.

8. 4. Zeiteintheilung. Am 24. Auguſt e. bis 7 Uhr Morgens müſſen die Pferde in den ihnen durch die Nummern
zugewieſenen Ständen aufgeſtellt ſein. Jede der beiden Abtheilungen A. und B. führt durch ihren beſonderen Eingang zum Ausſtellungs-
raum, woſelbſt die beiden Muſterungs-Commiſſionen für Ausſchließung jedes kranken Pferdes Sorge tragen werden. Um 10 Uhr
Morgens beginnt die Zulaſſung des allgemeinen Publikums, gleichzeitig UnterhaltungsMuſik. Um 12 Uhr Vorführung der prämiirten
Pferde vor der Tribüne der Prämiirungs Commiſſion. Abtheilung A. beginnt. Die reſp. Muſterungs Commiſſion rangirt dazu dieſe
Pferde nach den Unterabtheilungen 1. 2. 3. 4. 5. und innerhalb der Unterabtheilungen nach der Güte. Auf der Tribüne haben neben
der Prämiirungs Commiſſion noch die Muſterungs Commiſſionen, das Lokal- Comité und die übrigen Directions Mitglieder des Vereins
Platz zu nehmen. Um 2 Uhr Diner im Hotel „Kronprinz“, wozu die Anmeldungen an den Hotelbeſitzer Herrn Schütz bis zum 23.
Auguſt e. Abends zu richten ſind (Couvert 1 Thlr Um 5 Uhr Auction der vom Verein importirten ca. 40 Abſatzfohlen der Cate-
gorie A. (Hannoveraner) und im Anſchluß hieran die der Categorie B. (Ardenner) unter den ſubſcribirt habenden Herren.

S. 5. Vor 2 Uhr Nachmittags darf kein Pferd den Ausſtellungsplatz verlaſſen.
S. 6. Ordnung. Alle Herren, welche bei der Schau in offizieller Eigenſchaft beſchäftigt ſind, tragen ſchwarzweißrothe Binden.

Alle Beſucher haben ſich den Anordnungen dieſer Herren zu fügen. Jeder Eintretende, auch die Vereins-Mitglieder, ſowie, da Standgeld
für die Pferde nicht erhoben wird, auch jeder Pferdeausſteller und Pferdeführer zahlt 10 Sgr. und hat das gelöſte Billet ſichtbar zu tragen.
Billets ſind vorher zu haben im „Hotel Kronprinz“, „Hotel Stadt Hamdurg“ und in der „Pfefferſchen Buchhandlung“. Für die Vereins
Mitglieder wird auf dem Ausſtellungsplatze ein Zelt aufgeſchlagen ſein, in welches ſie andere Beſucher als Gäſte einführen können.

Merſeburg, den 1. Juni 1874.
Das Directorium des Thüringiſchen Reiter und Pferdezucht Vereins.

Anmeldung zur Provinzial Pferdeſchau in Halle a/S., den 24. Auguſt 1874.

W der WünſchtAlter Race Selbſt gezogen Eiwaiger Name Abtheilung für die einen bedecktenFarbe. in oder oder ger des Muſterung durch SFars Verkaufspreis A. 1. 2. 8. 4. 5 StandJahren. Abſtammung. gekauft. prew. Befiters. oder nunter Beifügung
B. L 2. 3. 4 5. von 2 Thlr.
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Mittwoch den 5. Auguſt e. von 9 Uhr Vormittags ab ſollen hierſelbſt eirca 100 Geſtütpferde, beſtehend aus Landbeſchälern
Mutterſtuten (meiſtens bedeckt), 4 jährigen Hengſten, Wallachen und Stuten und jüngeren Fohlen meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft den,

werden. 3Sämmtliche 4 jährige und älteren Pferde ſind mehr oder weniger geritten. Die zu verkaufenden Pferde werden am 3. und 4., Girö

Auguſt von 7 bis 10 Uhr Morgens geritten und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr auf Wunſch an der Hand gezeigt. Fe
Für Perſonenbeförderung zu den bezüglichen Zügen vom und zum Bahnhofe wird am 3., 4, und 5. Auguſt geſorgt ſein. Herrer

Trakehnen den 27. April 1874. weißene Der Landſtallmeiſter.von Daſſel. CorseDer über das Vermögen des Nachbargutsbeſitzers Karl Chriſtian Wieſen Verpachtung.
Magdeburg zu Strößen eröffnete gemeine Concurs iſt beendet. 3 Morgen zweiſchürige Wieſe in hieſiger Flur ſoll Mittwoch

Merſeburg den 11. Juni 1874.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der auf Donnerstag den 25. Juni a. e. im Oekonom Kurth-

ſchen Gehöfte in der Gotthardtsſtraße Nr. 7. hier anberaumte
Auctionstermin wird hierdurch wieder aufgehoben.

Merſeburg den 22, Juni 1874.
Ziehm, CanzleiJnſpector.

Getreide-Anetion in Schladebach. Die dem Herrn
Oekonomen Otto Lange in Schladebach zugehörige, auf circa 140
Morgen Feld in daſiger Flur befindliche diesjährige ſehr ſchöne
Ernte, und zwar circa 5 Morgen Raps, 12 Morgen Weizen,
36 Mg. Roggen, 22 Mg. Gerſte, 262 Mg. Hafer, 4 Mg. Erbs-
gerſte und 3 Mg. Erbſen, ſoll Wirthſchafts-Veränderungshalber
Dienstag den 30. Juni ec., Vormitt. 9 Uhr,
in einzelnen Parzellen event. in ganzen Plänen auf dem Halme
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden, wozu ich Kauf-
luſtige hiermit einlade.

Sammelplatz: Gaſthof in Schladebach.
Merſeburg den 17. Juni 1874.

A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.
Feld Verpachtung in Schladebach. Die dem Herrn

Oekonomen Otto Lange in Schladebach zugehörigen, daſelbſt ge-
legenen Feldgrundſtücke von ea. 140 Morgen ſollen wegen bedeu-
tender Vergrößerung ſeiner Lagerbier Brauerei

Montag den 29. d. 2., Vormittags 10 Ahr,
im daſigen Gaſthofe in einzelnen Parzellen von 3 bis 6 Mg.
event. im Ganzen auf 6 Jahre verpachtet werden, wozu ich Pacht-
luſtige hiermit ergebenſt einlade.

Merſeburg, den 17. Juni 1874.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Wiesenverpachtungs- Aufhebung in Tragarth.
Der auf Donnerstag den 25. d. M. anbe-

raumte Termin zur Verpachtung von 100 Mrg.
Tragarther Rittergutswieſen wird hiermit aufge-
hoben.

den 24. Juni e. Vormittags 10 Uhr, in hieſiger Schenke meiſt
bietend verpachtet werden.

Löſſen den 21. Juni 1874. J. A. Pieritz.
Mühlen- Verkauf oder Verpachtung.

Wegen Uebernahme einer größeren Wirthſchaft beabſichtigt der
Mühlenbeſitzer Herr Albert Rudloff in Zöbigker bei Mücheln ſeine
jetzige ſogenannte Ober Mühle zu verkaufen oder zu verpachten.

Hierzu iſt ein Berkaufs reſp Verpachtungs Termin auf Mon-
tag den 6. Juli d. J., Vormittags 9 Ahr, in der Mühle ſelbſt
anberaumt.

Das Mühlengrundſtück hat fortwährend hinreichende Waſſerkraft,
2 Mahlgänge und gute Kundſchaft, angrenzend eirca 2 Morgen
Garten und Wieſe, ſowie 16 Morgen durchweg gutes Feld Früchte
ſtehen ſehr gut. Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht
und kann auch jeden Tag unterhandelt werden nähere Auskunft

ertheilt J. E. Aartini.Mücheln im Juni 1874.

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung des Ritterguts Schkopau ſoll
Sonnabend den 27. d. Vormittags 11 Ahr,

im hieſigen Gaſthofe an die Meiſtbietenden gegen ſofortige Baar-
zahlung verpachtet werden.

Heunutzungs- Verkauf.
Unterzeichneter will die Heunutzung ſeiner in Meuſchauer Flur

gelegenen Wieſe (7 8 Morgen) verkaufen und wollen ſich Kauf
liebhaber am 29. Juni Nachmittags 5 Ahr, im Rödelſchen
Gaſthauſe zu Meuſchau einfinden.

ß Auguſt Burkhardt aus Göhlitzſch.
Für Zimmerleute und Bau Unternehmer.

Die Emporen, Kirchenſtühle und ſonſtigen Holzuten-
ſilien aus der Kirche St. Maximi ſollen möglichſt im Ganzen ver
kauft werden und wollen ſich Kauflieber dieſerhalb an Unterzeichneten
wenden.

M. Klingebeil.Werſeburg. den 22. Juni s
Roggen- Weizen-Kleie

Fr

Dor Norkg a inl2es fi wachDer Verkauf des Bauholzes findet aber am n Gangen und ingeinen bei 507
vorged. Tage daſelbſt Vormitt. 9 Uhr ſtatt. E. H. Schultze sen. S Sohn (367Merſeburg, den 22. Juni 1874. e Getreidegeſchäft eA. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm. rn on n r erfehurg. Fonnobend de n 27. d. S Ein en Körbe für Oebſter ſind zu verkaufen große D.

uetion in e Sirxtiſtraße Nr. 5. Ovon Vorm. 9 Ahr an, ſollen im ſeith. Uhrmacher Jlmſchen er T D
auſe in hieſiger Gotthardtsſtraße Wirthſchafts- und Geſchäfts ine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen. Cehe halber 1 gr. Glas, 1 gr. Speiſe und 3 Kleiderſchränke, e e e e G. Srbert, Spergau.

Sopha, 2 Spiegel, 1 Kommode, Liſche, Stühle, Bettſtellen, 1 gr. Eine hochtragende Färſe ſteht zu verkaufen in Cracau Z. bei e
Schraubſtock für Schloſſer und div. Handwerkszeug, 1 gr. eiſ. Gelde Lauchſtädt.
kaſten, 10 Stück kl. neue WWand, 1 neue Stutz- und 1 Bild-
uhr, ſowie div. Haus u. Küchengeräthe meiſtbietend gegen Baar-
zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 20. Juni 1874.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Auction.Sonnabend den 27. Juni 1874, früh 9 Ahr, ſoll der
Nachlaß des zu Zöſchen verſtorbenen Förſters Georg Fankhänel,
beſtehend in Waäſche, Kleidungsſtücken, Jagdgewehr, Hirſchfänger
und ſämmtlichem Mobiliar, erbtheilungéhalber öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung in preuß. Courant im Hauſe des
Schneidermeiſters Eilenberg verkauft werden.

2 Stück ſtarke Läuferſchweine, für Reſtaurateure paſſend, ſind

zu verkaufen kleine Ritterſtraße Nr. A.
Ein Handwagen iſt zu verkaufen Unteraltenburg 17.

Ein Klavier hat billig zu verfau en
Lehrer Sonnenſchmidt in Naundorf.

E. Eine aus Südamerika ſtammende ſehr ſchöne und gut
erhaltene Wämgematte iſt wegen Mangel an Raum zu ver
kaufen Gotthardtsſtraße Nr. IT., Treppe.

Eine freundlich möblirte Stube kann ſofort bezogen werden
Schmaleſtraße 26.

Ein Parterre Logis iſt zum 1. October zu beziehen am Mühl

Zöſchen, den 20. Juni 1874. berg r 10 bie ZauſtTell vanDas Dorfgericht. Eine freundliche Wohnung von 2 gr. und 1 kl. Stube, Kammer, -Au
z Hauſpäne- Auction. Küche und ſonſtigem Zubehör iſt zu vermiethen und 1 October zu Wi

Mittwoch den 24. Zuni, Nachm. 3 Ahr, ſollen vor der Miehen Sand 6. H. Geisler.
Schmidt'ſchen Dampfziegelei an der Halleſchen Chauſſee Hauſpäne

meiſtbietend verkauft werden. J
S Kirſchen- Verpachtung.Montag den 29. Juni, Nachmittags 3 Ahr,
ſoll die Saueckirſch- Nutzung der Commune Schladebach im Gaſt
hofe daſelbſt meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verpachtet

werden. Der Ortsvorſtand.

e kooFTkoh

Wegen Verſetzung des Herrn Ober-Reg. Raths
Meßz iſt deſſen herrſchaftliche Wohnung Burg-
ſtraße 5. J. Etage für 300 Thlr. per anno zu ver
miethen“ und ſofort zu beziehen. Auskunft ertheilt

Banquier Louis Zehender.
Merſeburg, den 22. Juni 1874.
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c e e ee e e e v 5 e a f 5 t e e e e e e e e e r e e e ee e e e c e e ee e e e S e t e S e e J f3 2 s eZum bevorſtehenden Kinderfeſte empfehle ich mein Lager von Weißwaaren, als: Oberhem-
den, Vorhemden, Halskragen, Manchetten für Herren und Knaben, Blousen m allen

Grössen, Kragen, Manchetten, Stuartkrausen und Kinderschürzen in bunt und weiß.
Ferner empfehle ich mein Lager von Shlipsen und Hosenträgern, Zwirnhandschuhen für

Herren, Damen und Kinder, Schärpen und Schärpenbändern in allen Breiten und Farben,
weißen und bunten baumwollenen Strümpfen in allen Größen, Strumpflängen, weiß und bunt,
Corsettes, geſchmackvollen weißen, ſeidenen Tüchern, Blumen und Kränzen.

I Fernee S rgſtraße Br. !2r Von he ute ab iſt in meinem Geſchäft eine große Auswahl paſſender

III G ausgelegt.H. F. Exius,
P opier- und Halankeriewaaren- Handlung.

El
71 10 und 12 Sgr.. 2 knöpfig, geſteppt 17 Sgr., doppelt geſteppte für Herren 20 Sgr., füGlacé- Handſchuh Lamen 17 Sat erns, gen e gr. für

Zwirnhandſchuh von 4 Sgr. an empfiehlt A. El khn aus Magdeburg.
Stand vor dem Hauſe des Bäckermeiſters Herrn Klaffenbach.

e. Nein Lager von Luſtre-, Alpacca-, Panama, Turn und Drellröcken
in reichhaltigſter Answahl halte hiermit beſtens empfohlen.

Philipp Haab,
vis à vis dem neuen Stadtthurme.

W S n n g irre e J tV r enn. Honig re We SeHalle a S., Wörmlitzer Str. (Villa Ludwig ete.)-
Am 6. Juli c. Beginn des 2. Cursus für Schwächere, zu welchem sich noch Theilnehmer melden können.

F. Marang. Dir. d. Freiw. Instituts.

S S T S DBremer Dampfſchifffahrts- Geſellſchaft.
Von Bremen nach New Vork wird am 20 Auguſt expedirt der eiſerne

Schraubendampfer J. Klaſſe Sumkckt., Capt. Dannemann.
Paſſagepreiſe einſchließlich Beköſtigung: J. Cajüte Ert. 100, II. Cajüte Ert. 2F 45, Zwiſchendeck Crt. a 40 für die er

wachſenen Perſonen Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge Ert. 2 3.

(3676) Der Vorſtand: Sſecdenbuerg, W'encdt G Co. in Bremert.
National- Nach Amerika. Stettin-Vew-Vork, Jeden Mittwoch.

Dampfſchiffs-
Werlin, Franzöſiſche St. 28.Compagnie. Se II 3 W e ing, Zetein, Grmne Schanze Ia.

in leinenen, halbleinenen und baumwollenen Stoffen offerireArb eitshoſen zu den billigſten Preiſen.

Philipp Gaab,
Vis à Vis dem neuen Stadtthurme,

Warnung für Tandwirlße.
Wie uns mitgetheilt worden iſt, treibt ſich in daſiger Gegend ein Subject herum, das theils unter Ausſprengung irriger uns

nachtheiliger Gerüchte, theils unter dem Vorgeben bei uns in Arbeit zu ſtehen und von uns zur Entgegennahme von Beſtellungen und
Ausführung von Reparaturen beordert zu ſein, ſich Eingang in den Gütern und entweder Arbeit oder Aufträge daſelbſt zu verſchaffen ſucht.
Wir nehmen mit Bezug hierauf im Jntereſſe der Landwirthe und zum Schutz unſeres eigenen Rufes Anlaß vor jenem Menſchen und
deſſen ſtrafbares Verhalten öffentlich unter dem Bemerken zu warnen, daß jeder unſerer Monteurs mit einer von uns ausgeſtellten Legitimation
verſehen iſt.

Leipzig, den 21. Mai 1874.

Leipzig-Reudnitzer Maschinenfabrik BEisengiesserei
vorm. Götſes, Bergmann C o.
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Die beſte Mähmaſchine
ſoll und will die „Ceres“ ſein ſo lauten Zeugniſſe namhafter Land
wirthe (u. a. v. Nathuſius) und ſollen allein in dieſem Jahre über
2000 verkauft worden ſein. Um die Wahrheit zu ermitteln, ſoll

Das vom Herrn Poſtſecretair Bernhard bewohnte Logis, be
ſtehend in zwei Stuben, Schlafſtube, Küche und Speiſekammer, ſo
wie Boden Stall und Kellergelaß, iſt in meinem Hauſe von jetzt
ab zu vermiethen und October e. zu beziehen.

z Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen und
1. Juli e. beziehbar gr. Nitterſtraße Nr. 9., i Treppe.
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BPer 1. October wird eine Wohnung im Preiſe von 70 80
Thlr. geſucht und werden Offerten unter L. Nr. I. durch die Ex

Pdition d. Bl. erbe lenDie ersten newen
fliessend fetten Islänc. Heringe
empfiehlt E. L. Jimmermann.

VAagdehbrr ger Saarrer b o.
das Pfd. zu 6 Pf. empfiehlt

Hermann Löhr am Markt.

Die rühmlichſt bekannten

Stollwerck'ſchen Bruſt-Ponbons
aus der Fabrik von

12Franz Stollwerck, SHoflieferant, Köln, Hochſtraße l
J auf faſt allen Jnduſtrie- Ausſtellungen bereits prämiirt, ſo wie auSj jüngſter Wiener 7 durch die Seht ehe ausgezeichnet,
S finden nicht minder Seitens der Conſumenten die ihnen gebilhrende, S
J ſtets wachſende Anerkennung als vorzügliches Hausmittel gegen Huſten, ſei
S Heiſerkeit, Bruſt und Halsbeſchwerden. Jn Original-Packeten à 4 Sgr.
A käuflich in Merſeburg, bei J. F. Beerhold, Aug. Rudolf, Heinr.

Schultze, jun., Conditor C. F. Sperl Halle, bei C. F. Bäntſch,s C. Grebin, W E. W. Mattenklodt Wwe.
W. Schubert, C. H. Wiebachz Weißenfels bei Apoth. Arth.

Lindner, Herm. Otho, A. Pobe, C. F. Zimmermann. 5

dieſe Maſchine nebſt der Grasmähmaſchine auf Veranlaſſung der
landwirthſchaftlichen Schule zu Schkeuditz

Freitag den 26. Juni Nachmittags 2 Ahr,
arbeiten und werden dazu die Herren Landwirthe freundlichſt einge
laden. Verſammlung 2 Uhr, Bahnhofsreſtauration, Eiſenbahnzüge
von Halle 2 Uhr, zurück 6, 7, 7 und 10 Uhr. Ausge
ſtellt wird noch ein „neuer Heuwender.“

Dureelor S. Schiemangk.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die Anzeige, daß

ich mich unter heutigem Datum als Bürſtenmacher etablirt habe.
Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, durch gute und billige Waare
jeder Anforderung Genüge zu leiſten.

Meine Wohnung befindet ſich beim Bäckermeiſter Butz, Sixti-
ſtraße Nr. 18.

3) Se. Excellenz der Herr Domdechant v. Witzleben,
Stellv. Herr Hofapotheker Schnabel;

II. für die Stadt Gemeinde
Herr Reg Secr. Wolny,

Stellv. Herr Poſamentier Hoffmann,
2) Herr Fabrikant Blankenburg,

Stellv Herr Kaufmann Reichelt,
3) Herr Kaufmann Fritſche,

Stellv Herr Fleiſchermeiſter Mohr sen.;
III. für Neumarkt mit Löſſen:

1) Herr Zimmermeiſter Kops,
Stell v, Herr Oekonom Sander (Löſſen),

2) Herr Kreis Secr Kuhfuß,
Stellv, Herr Fabrikant Fahlberg;

IV. für Altenburg mit Meuſchau:

Die lithographiſche Anſtalt Merſeburg im Juni 1874. H. Zenht.
o e

Karl Löhnz Regierungen, ete e dg d Wobhlfahrtsbehö ibſtek in Folge einer iempfiehlt ſich zur Anfertigung aller in dies Fach ſchlagenden Arbeiten legten Satſae De duegerge neten We jehin Beſt
für Kunſt, Behörden und Induſtrie bei billigſten Preiſen und ſchnellſter 74 Auflagen (über 220,000 Exemplare) verbreiteten Buches: 2) Des
Bedienung. Dr. Retau's Selbſtbewahrung.“ Zuverläſſiger Rathgeber 3) Beſe e für Männer in allen Krankheiten des Nervenſyſtems. Mit nWir empfehlen unſere vorzügliche Duxer Salon und wir wegen Pas See reſeſben volt e 5

2 ommen zu OJnduſtrie- Kohle zu waggonweiſem Bezug in jeder perkennen, daß es dem Laſter und den Leiden wirkſam entgegen und

Quantität. raeite. (H. 31854.)Dux in Böhmen. e e e ſe e gtecknerrer Kohlenverein. Civoli Theater zu Merſeburg.
Die Kaſserl. und Königl. Dienstag den 23. Juni. Das Gefängniß, oder: Alle müſſen

brummen, Luſtſpiel in 4 Acten von BenedixHof-Chocolacen- Fabrik Sornergtag d et Die Eingrarliung, Veſf mit
Geſang in 3 Acten

von Gebrüder Stollwerck Freitag den 26. Juni. Auf allſeitigen Wunſch. Zum ((aesa,
in Cölm übergab den Verkauf ihrer vorzüglichen Fabrikate etaten Male: Maria und Magdalkena. Aussens
in Mersebhurg Herrn Conditor C. V. swerlI. J Vorlänſige Anzeige. Js nene eeeeeeeeeeeeneeneeenegeegg d 2 VorrätVortrag von F. W. Stannebein Kohlen
Zum aller Sorten Früchte empſtehlt ſich au aus Leipzig körfür dieſes Jahr i StollenSreußerraße U. A. Kopp, Conditor. r eDas rühmlichſt bewährteſte Fabrikat für das Wachsthum über Ober nellen u Witte Maschisder Haar die echte Süßmilch'ſche Rieinusslpo aghe grery und vitterung. Die Fa
made aus Pirna. à Büchſe 5 Sgr. vei Emil Wolff neker in er Lumme r Win Merſeburg am Roßmarkt. v d V ort doh d e Schren womöglich vom Lande,e I Nutnorfat z. wird bei hohem Lohn und guter Behandlung nach LeipziA. W. Bullrichs Univerſal Neini a efagen Vraubausſtraße Nr. nes Lehtis geſet:

gungs-Salz iſt für Merſeburg und Umgegend nur Kreis-Synode. e Anleih
allein echt zu haben bei Herrn C H. o. Zu der am 29. d. M. hier zuſammentretenden Kreis Synode Credite

Berlin, im Mai 1874. A W Bullrich unſerer Stadt Ephorie ſind folgende Deputirte erwählt: Reserv
I. für die Dom Gemeinde Arbeitvorm. F. C. Stegmann, Herr Präſident Rothe, Beamt

Hoflieferant. Stellv. Herr Kreisrichter Dr. Jahr,
2) Herr Reg. Rath Schede, GewinStellv. Herr Rechtsanwalt Grube, ab Zinn

G e n n) Herr Reg Rath Schönian,Stell v Herr Rentier Lorenz,h ranken ertheile ich auf portofreies Anfragen un- 2) Herr Amitésvorſteher Wendenburg (Meuſchau), der G
entgeldlichen Rath. Ausführlichen Krankenhberich Stellv. Herr Mühlenbeſitzer Uhlig (Meuſchau). komm
erbittet Dr. William Becker Merſeburg den 22. Juni 1874. Strohin Braunschweig. Der Porſitzende der Kreis Synode.

n Leuſchner, Conſ. Rath.



Berliniſche Feuer-Verſicherungs-Anſtalt,
gegründet 1812.

24 93 ernennen S4 z 4 u 4 4 n t n e F See e e e e W e e e d e e e e eet e De n e e e e e 7 e S e c 57 e e n e ee S e e e e S e e e z n c c e
Grundcapital Zwei Millionen Thaler,

Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude Mobiliar, Ernte, Vieh und Ackerderäthe c. zu feſten im Voraus beſtimmten
illigen Prämien.

Antragsformulare werden unentgeltlich verabreicht und bei Aufnahme von Verſicherungen jede mögliche Erleichterung gewährt.

t u F. G. BRürkner in Merſeburg,5591 Agent der Berliniſchen Feuer Verſicherungs Änſtalt.—m- W mm

Engliſche Lederhoſen weiß und farbig, wie auch in geringeren
Qualitäten für Maſchinenarbeiter und Bauhandwerker empfiehlt

du Ferren- Green vonPhilipp Gaab,
vis à vis dem neuen Stadtthurme.

hWerſchen- Weißenfelſer Braunkohlen Ackien- Geſellſchaft.
Die diesjährige ordentliche Generalverſammlung findet

Freitag den 17. Juli e., Vormittags 10 Uhr,
im 5Schumann'ſchen Locale allhier

ſatt, zu welcher die Actionaire mit Bezug auf 8. 26. unſeres Statuts hiermit eingeladen werden.
Tagesordnung.

1) Geſchäftsbericht
2) Decharge der Jahresrechnung.
3) Beſtimmung der Dividende.
4) Wahl der RechnungsReviſions Commiſſion für das Geſchäftsjahr 1874,75.
5) Statutgemäße Erſatzwahl für die nach dem Turnus ausſcheidenden Verwaltungsraths Mitglieder die Herren: Fubel, Schmeitzer

und Zickmantel.Geſchaneberhe können vom 6. Juli e. ab auf dem Comtoir der Geſellſchaft hier und im Bankgeſchäft des Herrn Reinhold

Hteckner in Halle a/S. in Empfang genommen werden.Weißenfels den 19. Juni 1874. Der Verwaltungsrath.
Steckner.

Bülanz clen 3B. VI I874.Activa,.
Cassa Wechsel und Effecten Thlr. 95829.Aussenstände 338226. 22.

it

Vorräthe an Kohblen und Waaren zu den Gruben zu äen Selhbstkosten 24190.
Vorräthe an Theer und Fabrikaten der Fabrik bei Köpsen und der Theerschwelereien ebenso 6675352.
Kohlen Eigenthum in der Erde zu den Ankaufskosten, unter Abschreibung des Werthes der ge-

förderten Kohlen und sonstiger Werthminder ungen. 2399448. 4. 7
Ftollen, Anlagen und Vorricht ungen. 6977604.Grundstücke und Gebäude auf den Gruben, Streichplätzen und in Weissenfels, nebst Zubehör 36242. 10.
Maschinen, Uteusilien und Materialien ebenda 1539365.Die Fabrik- Anlage bei Köpsen nebst Théersehwelereien daselbet, in Gerstewitz, in Raunthal und in

Werschen Grundstücke, Gebäude, Maschinen, Apparate, Utensilien, Fasstagen, Materialien ete. 2483020.
Summa THIr. 1057672. 7. v.

PassivVa,.

Actien-Capital Thlr. 585500.Anleihe zum Fabrikbha n. 130000.Creditoren und noch nieht fällige Kaufgel de 87527. 15.Reservefond inel. Thlr. 50000 Bxtra-Reser e. 1530000.Arbeiter Pensions- Tond 5 1452. 9.Beamten Pensions- Fonds 9136. 15.Samma Thſr. 5566175. 78. T.
Gewinn aus dem Verkauf von Producten und Fabrikaten 4 Thlr. 106764. 21 4

ab Zinsen-Saldldo 5753. 11. 3. Thlr. 40t026. 9.r Summa Vhlir 70576725 77Mehrere Pandarbeiter finden dauernde und lohnende Beſchäfti

gung bie C. W. Julius Blancke Co.
H J vo r TBei 60 bis 100 Thaler

monatlichem Verdienst
wird ein dazu geeigneter Mann als Buchhandlungs-Reisender
(nücht Colporteur) zu engagiren gesucht. Offerten unter
II. 52979. werden durch die Anmoncen Expedition

e von Haasenstein e Vogler in Leipzig erbeten.e t wen ar iſt n dem Windberg ein brauner Sonnenſchirm
v 22 mit weißem Futter gefunden worden abzuholen ouf dem BrühlJ B.Caſee Wirren berg er. Kr. s rerDienstag den 23. Juni n i und a d n im hieſigen Teufelstümpeler d iſt bei Vermeidung polizeilicher Beſtrafung unterſagt. Mit derT roler Nation on et Aufſicht iſt der Handarbeiter Otto Röder beauftragt.

der Geſellſchaft Schwandner. Außer Chorgeſängen und Jodelliedern Eckardt.kommen zum Vortrag: Schlagzitter, Streichzitter, 2 Holz und e
Strohinſtrumente und Streichmelodion. Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 14. bis 20.

Anfang 8 Uhr. Entrée 3 Sgr. Programme an der Kaſſe. Juni 1874 war pro Stück:
Es ladet ergebenſt ein die Gesellschaft. 1 Thlr. bis 2 Thlr. 15 Sgr.

Tanz-Unterricht.
c Mein r Curſus im Tanz Unterricht beginnt
S Sonntag den 28. Juni, für Damen Nachmittags 3 Uhr, Se Herren Nachmittags 5 Uhr in dem Lokale des Caſino. S

Um baldige Anmeldung bittet der Unterzeichnete.
R. Ebeling.

,,è s5DJlI 2



e ſind a d Hrudbe Goltesſegen bei Roßbach fortwährend
friſch geförderte Stückkohlen und Dampfprefßſteine zu haben.

Preiſe billig. Die Grubenvrrwaltung.
C Zum Kinderfeſt

empfiehſt zu Gewinnen und GeschenkKen eine grosse
Partie zurückgeſetzter Galanterie- und Bijonteries,
ſowie Schul Artikel in schöher Auswahl zu
sehr bülligen Engros Preiſen der geneigten Beachtung

Gr
TWodes Anzeige.

Am Z3. d. M. verſtarb uns ein zweikes Mitglied nach langen
und ſchmerzlichen Leiden,

der Baſſiſt Albert Schrepper,
im Alter von 24 Jahren.

Er war ein eifriges und thätiges Mitglied unſeres Vereins,
hatte ſchon früher in Aachen als ſolches gewirkt, war ein guter
College und guter Muſiker und hatte als ſolcher ſich die Achtung
und Liebe aller ſeiner Collegen erworben.

Am Sonnabend den 6. d. M. wurde ſeine irdiſche Hülle unter
Begleitung und der Trauermuſik der hieſigen Vereins Collegen bei
geſetzt. Den Dahingeſchiedenen behalten wir in gutem Andenken
und rufen ihm einſtimmig mit wehem Herzen ein „Ruhe ſanft!“ in
die Ewigkeit nach.

Dortmund, den 21. Juni 1874.
Die Mitglieder des Dortmund Bochumer

Lokal- Vereins.
J. A.: Wilh. Blumenſchein, Veorſitzender.

Todes- Anzeige.
Heute Vormittag 10 Uhr ſtarb unſere gute, brave Mutter,

Schwiegermutter und Großmutter, Friederike Hüthel geb. Hiller,
im 64. Jahre. Dies allen Verwandten und Bekannten zur Nachricht
mit der Bitte um ſtille Theilnahme.

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 3 Uhr ſtatt.
Merſeburg, den 23. Juni 1874.

Die Hinterbliebenen.
FKirchennachrichten von Merſeburg.

OHom. Geboren: dem Oberfahnenſchmied und Sergeant der 4. Escad.
Königl. Thüring. Huſ. Reg. Nr. 12. Weber ein Sohn dem herrſchaſtl. Diener
Burk ein Sohn. Getrauet: der ZahlmeiſterAſpirant der 5. Escad. Königl.
Thüring. Huſ. Reg, Nr. 12, Barth mit Jgfr. A. O. A. Lutze von hier.

Stadt. Geboren: dem Bürg. und Fleiſchermſtr. W. Gautzſch eine Toch
ter dem Handarb. Hildebrand ein Sohn dem Metalldreher. Käſe eine Tochter;
dem Regiſtrator bei der Landarmen Direction Jetſchke ein Sohn dem Bürg. und
Kaufmann Walbe ein Sohn eine unehel. Tochter. Getrauet: der Gräfl.
v. Zechſche Rendant auf Goſeck W. G. Weiſe mit Jgfr. Th. A. A. Tappe bier,
D. Geſtorben: der Handarb. Teuchert, 41 J. 5 M. 8 T. alt, am Gehirn-
ſchlage die Ehefrau des Bürg. und Bäckermſtrs. Putze, 52 J. 6 M. alt, an der
Herzkrankheit; ein unehel. Sohn, 7 W, alt an Krämpfen.

Gottesackerkirche: Donnerstag Nachmittags 5 Uhr Gottes-
dienſt. Herr Paſtor Heineken.

Fteumarkt. Geboren: dem Bürg. und Kaufmann Angermann ein Sohn;
dem Bürg, und Oekonom Trenſchel ein Sohn dem Handarb. Schulze eine Tochter
ein außerehel. Sohn. Geſtorben: der einzige Sohn des Lehrers Haupt, 6
J. 10 M. 27 T. alt, am Scharlach.

Altenburg. Geboren: dem Eiſendreher Gerſtäcker eine Tochter dem
Fabrikant Voigt ein Sohn dem Fabrikarb. Wille ein Sohn. Geſtorben:
die hinterl. Wittwe des Handarb. Hofmann, 60 J. alt, an Rückenmarkslähmung;
der jüngſte Sohn des Handarb. Ronniger, 5 J. alt, an Unterleibsſchwindſucht.

Fiſenbahnfahrten vom 1. Juni d. J. ab:
Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:

Halle: 45 Mrgs. (NSchnllz.), 723 Vorm. (IV. Kl.), 102* Vorm.
(IV. Kl.), 1255 Mittags (IV Kl.), 52 Nachm. (I.--HI. Kl.),
52 Nachm. (TSchnllz.), 828 Abds. (Schnllz. I. III. Kl.),
1023 Abds. (IV. Kl.);

Weißenfels: 65 Mrgs. (IV. Kl.), 82 Vorm. (TSchnllz., III. Kl.),
1085 Vrm. (III. Kl.), 1127 Vrm, (TSchnllz.), 28 Nachm.
(IV. Kl.), 522 Nachm. (IV. Kl.), 825 Abds. (IV. Kl.),
10** Abds. (NSchnllz.).

Die um 728 Mrgs., 10*8 Vorm., 12** Mitkags, 58 Nachm. und
1023 Abds. nach Halle abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um
525 Mrgs., 1022 Vorm., 128 Nachm. und 8 Abds. abgehenden Züge
halten in Ammendorf an.

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln
von der Stadt aus 2 U. M. Nchm. u. 7 U. 30 M. Abs.,
vom Bahnhof 2 30 i e 23Abgang von Mücheln nach Merſeburg:

5 U. 15 M. Mrgs. und 9 U. Vorm.;
von Merſeburg (Bahnh.) nach Lauchſtädt: 3 Uhr Nchm.;

us Lauchſtäd 425 Uhr früh, in Merſeburg 5** Uhr früh.
Das ſoeben erſchienene fünfzehnte Heft von „Jüuſtrirte Volks

zeitung“ (Stuttgart, Verlag von Eduard Hallberger), hat nachſtehenden
mannigfaltigen und intereſſanten Jnhalt:

Text:
Bergheimer Muſikantengeſchichten. Heitere Bilder aus dem oberfränkiſchen

Volksleben von H. Schaumberger. Fortſetzung. Album. Frohe Botſchaft.
Von Emanuel Geibel. Der Strick um den Hals.
Gaboriau. Fortſetzung. Sinnſprüche. Der Hund des Aubrvy. Erzählung
von Felix Lilla. Aus Natur und Leben. Wetterbeobachtung. Aus dem
Puſterthal. Von G. Dahlke. Ein fürſtlicher Sonderling. Die Fußwaſchung
in der wiener Hofburg. Die Erdbeere. Das Peabody Jnſtitut. Von K.
Sutro. Mannigfaltiges. Aus der Gegenwart. Männer der Zeit. 1. Wil

Kriminal Roman von Emil

R

helm Grabow. 2. Deutſchlands größter Maler. Zu den großen Todten n
Weſtminſter. Aus dem Karliſtenkrieg. III. Das Schlachtfeld von Somorroſtro.

Nach der Blutarbeit. Notizen. Gerichtszeitung. Ein Familiendrama.
Verzweiflung eines Brüderpaares. Der Mann ſeiner Frau. Kümmelblättchen.

Mord in Zürich. Amerikaniſche Zuſtände. Humoriſtiſche Blätter. Satiren.
Anekdoten. Witzworte. Gerichtsſcenen. Amerikana. Zeitſcherze.

Bilderräthſel. Charade. Röſſelſprung. Kleine Poſt. Beiblatt (auf dem
Umſchlag). Deutſche Gedenktage. Statiſtiſches. Volkswirthſchaft Poſtaliſches.
Jubiläum. Landwirthſchaft. Für die W Naturereigniſſe. Unglücksfälle.

tilder:
Wilhelm Grabow. Eine nordamerikaniſche Wetterbeobachtungs Station.
Die Engländer in Kumaſſi. Unterbrochenes Spiel. Eine Hochzeit auf

Jsland. Wilhelm von Kaulbach. Goethe's Frauengeſtallten von W. v. Kaul
bach: Goethe in Weimar. Die Sprache der beflügelten Hausthiere.
humoriſtiſche Bilder von G. Lucke.

Die rühmlichſt bekannte und allgemein beliebte Hoff ſche aromatiſche Malz-
Kräuter-, Toiletten und Bäderſeife aus der Fabrik des Kgl Hofliefe-
ranten Johann Hoff in Berlin Neue Wilhelmſtr. 1., von den meiſten wiſſenſchaft
lichen Jnſtituten mit der goldenen und ſilberner Preismedaille prämiirt, wird
wegen ihrer ſehr vortheilhaften Einwirkung auf die Haut von den Conſumenten
immer mehr geſchätzt, indem ſie das beſte Mittel gegen Hautpickel, Röthe, Flechten,
Finnen und leichte Hautausſchläge, ſowie gegen das Zittern der Glieder iſt. Jn
Originalverpackung à 5, 7 und 10 Sgr. pro Stück zu haben bei A. Wieſe
in Merſeburg.

Sechs

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 20. Juni 1874.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo Prima- Qualität ſehr knapp und nur in einigen

kleinen Pöſtchen bis 93 gehandelt, mittel- bis fein 909 l
92 a bez. Mehl ruhig.

Roggen 1000 Kilo hier gewachſener bis 73 a bez mittel bis fein
70 72 2 bez. ruſſiſcher wenig beachtet, 641—66 a zu notiren.
Mehl gutes Bedarfsgeſchäft.

Gerſte 1000 Kilo in Braugerſte ſind Preiſe Mangels Angebot nur
als nominell zu betrachten und nur einige kleine Pöſtchen ſind
bis 80 a für Chevalier, 77 a für Landgerſte gehandelt worden.

Hafer 1000 Kilo in feiner gelber Qualität ſehr knapp und feſt,
77 2 (46--47 4 pr. 100 Pfd. Btto.), weißer und ſonſt geringer
billiger angeboten.

Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel.,
Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe-19——-21 a bez., Brenn ohne Handel.

Heu 50 Kilo 1 bez.Langſtroh 50 Kilo unbeachtet.

Kaiſer Wilhelm iſt am 15. 10. Uhr Vormittags wohlbehalten
in Ems eingetroffen und vom Kaiſer von Rußland auf das Wärmſte
begrüßt worden, ebenſo ſeitens zahlreicher Badegäſte und Einwohner.
Die Brücke und Straße vom Bahnhofe bis zum Kurhauſe war reich
mit Blumen und Flaggen geſchmückt. Am 17. langte Kaiſerin
Auguſta zu einem kurzen Beſuch in Ems ein; an demſelben Tage
begann auch Kriſer Wilhelm die Brunnenkur, er ſowohl, wie Kaiſer
Alexander erfreuen ſich des beſten Wohlſeins. Kaiſer Wilhelm
ſetzt in Ems die Brunnenkur mit beſtem Erfolge fort. Der König
von Holland und der Großherzog von Weimar waren zu einem
kurzen Beſuche dort eingetroffen Erſterer begab ſich am 18. nach
Coblenz, um der dort weilenden Kaiſerin Auguſta ſeine Aufwartung
zu machen. Kaiſer Alexander von Rußland hat Ems am 19.
verlaſſen und iſt zu längerem Aufenthalt nach Jugenheim (bei Darm-
ſtadt) gegangen.

Der Kronprinz hat ſich am 18. Abends nach Bremen begeben
und dort am 19. der Preisvertheilung der internat. landw. Aus-
ſtellung beigewohnt und iſt am 21. von Bremen wieder nach Pots-
dam zurückgekehrt; am 27. begiebt ſich derſelbe nach Breslau, um
dort der Jubiläumsfeier des Leib Küäraſſier- Regiments (Schleſiſches)
Nr. 1. beizuwohnen. Die Stadt Breslau rüſtet ſich ſchon zu einem
äußerſt feſtlichen Empfang.

Der Bundesrath verhandelte am 16. über die Reichsjuſti z
geſetze. Das Ergebniß der Berathungen iſt in Kürze dieſes: die
erſte Stufe der Strafgerichte werden gebildet durch einen Richter mit
zwei Schöffen, die zweite durch drei rechtsgelehrte Richter, welche ihre
Entſcheidungen zu Ungunſten des Angeklagten nur einſtimmig fällen
dürfen, die 3. Stufe durch Schwurgerichte. Außerdem ſind noch die
von Preußen vorgeſchlagenen Polizeirüge-Gerichte, die bei Straßen-
polizei-Contraventionen ſofort, wenn Angeſchuldigte und Zeugen noch
zur Stelle ſind, aburtheilen ſollen.

Ein fernerer preußiſcher Antrag auf Errichtung zweier getrennter
Reichsgerichte für Straf- und Civilſachen wurde. abgelehnt.

Dem Bundesrath iſt ſeitens des Reichslanzleramtes ein Ge
ſetz-Entwurf, betreffend die Errichtung einer Deutſchen See-
warte“ vorgelegt worden, dieſe neue Reichsbehörde ſoll die Aufgabe
haben die Kenntniß der Witterungserſcheinungen an der deutſchen
Küſte, ſowie die Kenntniß der Naturverhältniſſe des Meeres, ſoweit
dieſe für die Schifffahrt von Jntereſſe ſind, zu fördern und zur
Sicherung und Erleichterung des Schifffahrtsverkehrs beizutragen.

Vom Neuen taucht der Plan auf, ein Reichsverkehrsminiſterium
zu bilden, welches das bisherige Reichs-Eiſenbahnamt und die Ver-
waltung der Poſt und Telegraphie in ſich vereinigen würde. Als
Vorſteher dieſes Reichsverkehrsminiſteriums wurde der Generalpoſt-
Director Stephan bezeichnet.

Breme
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Bremen erfreut ſich einer überaus zroßen Theilnahme.
ſind der Prinz Albrecht von Preußen und General von Blumenthal

Fürſt Bismarck kommt im Laufe dieſer Woche nach Berlin,
wo er ſich einige Tage aufhalten wird, um die dringendſten Ge
ſhäfte zu erledigen und begiebt ſich ſodann nach Kiſſingen. An ſeinen
ſufenthalt daſelbſt und den Beſuch, den er vorausſichtlich dem
hairiſchen Hofe machen wird, werden mancherlei politiſche Erwartun
gen geknüpft. Mindeſtens, meint die Elberf. Ztg., dürften in Baiern
n manchen Kreiſen, durch kie ſichtbar werdende Geneigtheit des
gönigs dem Reichskanzler gegenüber die noch exiſtirenden Zweifel
über die Geſinnungen des Monarchen ſchwinden, und die reichstreue
Haltung des zweitgrößten Staates in Deutſchland nur noch kräftiger
und beſtimmter hervortreten laſſen.

Der Cultusminiſter hat entſchieden, daß vom Amt ſuspen-
dirte Lehrer, ebenſo wie andere Beamte unter disciplinariſcher Auf-
ſicht verbleiben, und demzufolge, wenn ſie ſich z. B. von ihrem
früheren Amtsſitze eigenmächtig entfernen, um ein anderes Amt an-
zutreten, der ihnen etwa belaſſenen Gehaltshälfte verluſtig gehen.

Die Genehmigung zur Erhöhung der beſtehenden Gütertarife
um 20 Procent iſt nunmehr den Eiſenbahnverwaltungen auf Grund
der Beſchlüſſe des Bundesrathes vom 11. Juni ertheilt worden.
Dieſelbe wird von den Eiſenbahnen ſofort publicirt werden und
tritt mit dem 1. Auguſt in Kraft. Die Tariferhöhung iſt nunmehr
eine Thatſache, an der nichts mehr zu ändern iſt.

Das Zeughaus in Berlin ſoll in eine Ruhmeshalle für
Preußens Armee umgewandelt werden; der Kaiſer hat den Gene-
ral-Major v. Dresfy zum Vorſitzenden einer Commiſſion, die geeig
nete Vorſchläge in dieſer Beziehung machen ſoll, ernannt.

Bezüglich der Herausgabe der Zeitungscautionen verſichert
die „Nordd. Allgem. Ztg. officiös, daß die Miniſter des Innern
und der Juſtiz demnächſt eine allgemeine Anweiſung über das Ver-
fahren bei Rückgabe der Zeitungscautionen, die beſtimmt am 9.
Juli d. J. erfolgen ſoll, an ſämmtliche Provinzialbehörden erlaſſen
werden.

Jn allen deutſchen Münzſtätten herrſcht ſeit einiger Zeit eine
erhöhte Thätigkeit; die baldige Einführung der Markrechnung wird
nämlich beabſichtigt, kann aber nicht eher ins Werk geſetzt werden,
als bis die erforderliche Anzahl der neuen Münzen und auch wohl
der Reichskaſſenſcheine vorhanden iſt, deren Anfertigung gleichfalls
eifrig betrieben wird. Die Einführung der Markrechnung in Preußen
iſt nun wohl noch nicht zum 1. Januar 1875, jedenfalts aber im

Laufe des Jahres 1875 zu erwarten
in
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dort angelangt; am 19. früh traf der Kronprinz des deutſchen Reiches
und von Preußen ein. Nach ſtattgehabtem Empfang auf dem Bahn-
hofe fuhr derſelbe in einem offenen Wagen mit dem Präſidenten des
Ausſtellungs-Comités, bei dem er Wohnung nahm, nach der feſtlich
geſchmückten Stadt und wurde von der zahlreich verſammelten Be
völkerung mit enthuſiaſtiſchen Zurufen begrüßt. U t
ſich der Kronprinz nach dem Ausſtellungsplatze, die Vorführung der

Um 11 Uhr begab

prämiirten Pferde gewährte ein glänzendes Schauſpiel, welchem eine
Menſchenmenge, die man auf 25,000 Köpfe veranſchlagen kann, bei-
wohnte. Der Kronprinz nahm dann die Ausſtellung ſehr eingehend

in Augenſchein. Am Abende wohnte er einem von dem Senat
gegebenen Banket bei, während deſſen er einen Toaſt auf die freie
deütſche Reichsſtadt Bremen ausbrachte. Er betonte darin die Ge-
meinſchaftlichkeit der gewerblichen Jntereſſen, und daß vor Allem die
Land wirthſchaft es iſt, deren Gedeihen jedem Stande gleich erſprieß-
lich. Folgender Paſſus der Rede iſt beſonders bemerkenswerth: „IJch
danke den Ausſtellern aus fremden Landen und bitte ſie, in ihre

Heimath die Ueberzeugung mitzunehmen, daß nirgends lebhafter und
aufrichtiger der Wunſch gehegt wird, die Arbeit menſchlicher Cultur
in ungeſtörtem Frieden fortzuführen als innerhalb der Gauen des
neuerſtandenen deutſchen Reiches.“ Der Toaſt fand einen begeiſterten
Wiederhall bei ſämmtlichen Theilnehmern des Feſtes.

Die Beſchlagnahme des erzbiſchöflichen Vermögens in Poſen
hat ergeben, daß daſſelbe gegen eine halbe Million Thaler beträgt

und zwar 123,000 Thlr. baar und in Werthpapieren, 100,000 Thlr.
in Hypotheken, der Reſt in unbeweglichem Vermögen. Jn der Con-

ſiſtorialkaſſe in Gneſen wurde ein Beſtand von ea. einer Viertel
Million Thaler in Effecten und baarem Gelde vorgefunden; ein
polniſches Blatt kann ſein Erſtaunen nicht unterdrücken, daß die
geiſtliche Behörde ſo bedeutende Summen habe unproductiv hoebe
liegen laſſen.We heißt, haben die Preußiſchen Biſchöfe die Abſicht, dem-

nächſt eine abermalige Conferenz in Fulda abzuhalten, um ſich
nochmals über ihre Stellung zu den in dieſem Jahre zu Stande
gekommenen Kirchengeſetzen zu berathen.

Das Domeapitel in Poſen hat gegen die an daſſelbe ergan-
gene Aufforderung, einen Generalvikar für die Erzdiöceſe zu wählen,
Proteſt erhoben daſſelbe erklärt, es könne eine Vacanz des Biſchofs
ſitzes nicht anerkennen, und ohne ſein Gewiſſen zu belaſten und ſeinem
Eide untreu zu werden, könne und wolle es nicht zu einer andern
Wahl ſchreiten.

Jn Poſen ſcheint eine geheime geiſtliche Behörde organiſirt werden
zu ſollen, oder ſchon organiſirt zu ſein, wenigſtens wird in dem „Kur. Poz.“

dem Hauptorgan der Ultramontanen gebieteriſch gefordert, daß die Geiſt
lichen und Gläubigen mit den kürzlich aufgelöſten Conſiſtorien in Poſen u.
Gneſen keinerlei Correſpondenzverkehr mehr unterhalten, vielmehr der
Befehle der geheimen Diöceſenbehörde gewärtig ſein ſollen, die
Jedem auf geheimen Wegen zugehen würden, und die Jeder, Geiſt-
licher wie Laie, unweigerlich zu befolgen hat. Für den oberſten Leiter
dieſer geheimen Diöceſanbehörde wird der bekannte Domherr Kozmian.

Jn Köln hat ſich ein „deutſcher Verein für die Rheinprovinz“
gebildet, deſſen Zweck iſt, für die Verbreitung freiſinniger deutſcher
Geſinnung gegenüber den Tendenzen der Ultramontanen und Social-
demokraten zu wirken.

Jn Freiburg (Baden) wurde dieſer Tage das gepfändete Eigen
thum des Bisthumsverweſers Kübel verſteigert. Da ſich die An
weſenden, ſelbſt die Jsraeliten, des Mitgebots enthielten, wurden die
Gegenſtände um eine geringe Summe einem Advokaten zugeſchlagen.
Sodann wurde das Mobiliar in die Wohnung des Biſchofs zurück
gebracht, woſelbſt ein Notar ſofort einen Act über die „leihweiſe
Ueberlaſſung“ aufnahm.

Der „Verein der deutſchen Kotholiken“ hat in voriger Woche
in Mainz eine Generalverſammlung abgehalten, in der verſchiedene
Reſolutivnen angenommen wurden. Die bezeichnendſten darunter
ſind: die moderne Civiliſation iſt mit der Kirche unverträglich; eine
Heilung der Zuſtände iſt nur möglich, wenn dem päpſtlichen Stuhle
die politiſche Selbſtſtändigkeit und alle früheren Rechte wiedergegeben
werden; die Verfaſſung des deutſchen Reiches iſt zu verwerfen,

Der Landtag von Württemberg iſt am 20. durch den König
in Perſon geſchloſſen worden. In der Thronrede erwähnte der König
der durch die Errichtung des deutſchen Reiches veranlaßten Ausdehnung
der bereits begonnenen Verfaſſungsreform u. der dadurch hervorgerufenen
Modificationen in der Staatsverwaltung und dem beſtehenden Rechte.
Mit einem Segenswunſch für Württemberg und das ganze deutſche
Volk ſchloß die Thronrede.

Der öſterreichiſche Kriegsminiſter, Baron v. Kuhn, iſt „in
Gnaden“ ſeines Poſtens enthoben und an ſeiner Stelle der bis-
herige Statthalter von Böhmen, Baron v. Koller, zum Reichskriegs-
miniſter ernannt worden.

Die in Bern tagenden Delegirten der liberal- katholiſchen Ge
meinden und Vereine der Schweiz haben den Beſchluß gefaßt, ein
Nationalbisthum zu errichten und den Entwurf einer neuen chriſt-
katholiſchen Kirchenverfaſſung für die Schweiz angenommen.

Das däniſche Miniſterium hat nunmehr ſeine Entlaſſung nach-
geſucht.

Jn der franzöſiſchen Nationalverſammlung legte der Kriegs
niniſter den Entwurf eines neuen Mobilmachungsgeſetzes vor und
wurde für denſelben ſofort und faſt einſtimmig die Dringlichkeit
votirt, man ſieht, wenn es ſich um einen zukünftigen Krieg mit
Deutſchland handelt, ſind ſofort alle Parteien in Frankreich einig.

Jn Verſailles und Paris haben ſich die ärgerlichen Bahnhofs
ſcenen bis jetzt nicht wiederholt die Regierung hatte große Militair-
macht entfaltet, die die ſcandalſüchtige Menge, freilich mit Mühe,
im Zaum hielt. Am 15. hat die Nationalverſammlung für den
Antrag des linken Centrums die Republik unter der Präſidentſchaft
des Marſchalls Mac Mahon zu organiſiren, mit 345 gegen 341
Stimmen die Dringlichkeit angenommen. Der Herzog von Laroche-
foucauld hat den Antrag eingebracht, die Monarchie wieder herzu-
ſtellen und Mac Mahon zum Eeneralſtatthalter zu ernennen die
Ueberweiſung dieſes Antrages an die conſtitutionelle Commiſſion zur
Berathung deſſelben wurde aber abgelehnt. Am 16. erklärten 5
Abgeordnete der Nationalverſammlung, ſie hätten nicht für, wie in
den Abſtimmungsliſten angeführt, ſondern gegen die Dringlichkeit
des Antrages der Linken geſtimmt und beantragten deshalb, die be-
treffende Abſtimmung für ungültig zu erklären. Der Präſident der
Nationalverſammlung erwiderte daß ein ſolches Verfahren unſtatt-
haft ſei. Der Herzog von Larochefoucauld franzöſiſcher Bot-
ſchafter in England, hat ſeinen Abſchied genommen, wahrſcheinlich,
weil ſein Antrag auf Wiederherſtellung der Monarchie ſo glänzend
abgefallen iſt.

Die franzöſiſche Nationalverſammlung iſt in ihren Beſchlüſſen
vollſtändig unberechenbar. Am 8. nahm ſie bei Gelegenheit der
2. Berathung des Geſetz-Entwurfs, betreffend die Organiſation der
Municipalbehörden mit 373 gegen 325 Stimmen einen Antrag des
Abgeordneten Bordoux an, der den Vorſchlägen der betr. Commiſſion

„geradezu ins Geſicht ſchlägt und die ganze von der Commiſſion aus
gearbeitete Vorlage in Frage ſtellte. Die Miniſter ſtimmten mit der
Minorität. Zwei Tage ſpäter ertheilt die Verſammlung dem
Miniſterium wieder ein Verkrauensvotum, indem ſie mit 358 gegen
329 Stimmen einen Antrag von Clapier, die Ernennung der Maires

noch auf 2 Jahre der Regierung zu überlaſſen, annahm. Der
Miniſter des Jnnern hatte dieſen Antrag warm befürwortet; für
denſelben ſtimmten die Bonapartiſten und ſämmtliche Gruppen der
Rechten mit der beabſichtigten Verſtändigung des rechten und linken
Centrums ſcheint es alſo noch zu hapern.

Der Papſt hat am 18. dem KardinalsCollegium erklärt, daß

V
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er ſich trotz der ihm neuerdings von hervorragenden politiſchen Per
ſönlichkeiten gemachten verſöhnlichen Vorſchläge zu keinerlei Zuge-
ſtändniſſen herbeilaſſen werde.

Die letzten Wahlen in Belgien haben den dortigen Ultra-
montanen ſchweres Geld gekoſtet, man ſpricht von 2 Millionen

Fran en; es iſt vorgekommen, daß einzelne Wahlberechtigte 500
Franken für das Fernbleiben von der Wahlurne erhalten haben.
Beſonders ſtark kompromittirt ſind die Wahlen in Gent. Die Libe-
ralen werden jedenfalls auf eine förmliche Wahlunterſuchung dringen.

Jm engliſchen Unterhauſe wurde ein Antrag eingebracht, eine
Commiſſion zur Unterſuchung der in England beſtehenden Klöſter
einzuſetzen. Der Antragſteller führte aus, daß ſich in England min-
deſtens 350 ſolcher Jnſtitute befinden die keiner ſtaatlichen Controle
unterworfen ſind und in denen alles Mögliche, nur keine wahre
Andacht getrieben wird. Auffallenderweiſe wurde der Antrag abge
lehnt. Rochefort iſt in England angekommen in Queenſtown,
wo er zuerſt logirte, um voy da nach Dublin weiter zu reiſen,
wurden aus der verſammelten Menge vielfach Rufe laut: Nieder mit
Rochefort!

In Spanien haben die Carliſten eine gewaltige Schlappe er
litten. Jn der Provinz Valencia hatte Don Alfonſo, der Bruder
von Don Carlos eine ziemlich bedeutende Truppenmacht geſammelt,
um einen Handſtreich auf Madrid zu machen. Dies iſt ihm aber
vereitelt worden, denn bei Alcora (ca. 20 Meilen von Madrid)
wurde er gründlich geſchlagen. Gerüchtsweiſe verlautet, daß die
Regierungstruppen bei Sodoſa einen großen Sieg über die Carliſten
errungen haben.

mmzzzjòòUnter den Puritanern.
Aus den Erinnerungen des engliſchen Schauſpielers Preſton.

Von Gevrg Hiltl.
(Fortſetzung.)

Unſre Ausſichten waren recht freundlich wir konnten heut
Abend ſchon ſämmtlich an den Galgen baumeln, welche die Rund

köpfe mit ſich führten. Nicht allein, daß wir im Solde und Dienſte
des Königs geweſen waren, wir gehörten auch einem Stande an,
den die ſchrecklichen Sectirer wüthend haßten. Niemand von uns
ſprach ein Wort die Stunden verrannen, es ward dunkel und
nur der Tumult draußen nahm kein Ende. „Sollte man uns ver-
geſſen haben ſo fragten wir leiſe vielleicht! Dann war die
Möglichkeit vorhanden, daß wir gerettet wurden im Schutze der
Nacht war ein Entkommen möglich

Während wir ſo leiſe mit einander rathſchlagten, wurden wir
durch ſtarkes Geräuſch erſchreckt. Es kam aus dem Winkel des
Schuppens, in welchem eine zu dem Heuboden führende Treppe ſich
um einen Holzpfeiler wand. Da wir hart am Rande des Verderbens
ſtanden bemeiſterte ſich unſer eine Art verzweifelten Muthes. Ralph,
Rowe, O'Reilly und ich waren bewaffnet. Ralph ging deshalb mit
dem Tegen in der Hand auf die Stelle zu, woher das Geräuſch
kam und rief: „Wer da Statt eines wüthenden Puritaners kam
aber ein mit Blut, Schweiß und Staub bedeckter Mann zum Vor-
ſchein, der mit bekannter Simme rief: „Rettet mich Freunde ich
bin mit genauer Noth den Mördern entkommen.“

Wir ſprangen Alle empor und eilten zu ihm es war der
Earl von Rocheſter. Jm Gefechte von dem Könige und deſſen Ge
folge getrennt, war der Earl in das Gewühl gerathen, von einigen
Spießtnechten verfolgt, hatte er ſich in den Heuboden geflüchtet und
war, als er uns hier unten bemerkte, die Treppe hinabgeeilt. „IJhr
ſeid keinen Augenblick ſicher flüſterte er. Die Rundköpfe kommen
und durchſuchen Alles. Helft mir!“

Es wäre abſcheulich geweſen den Mann, der uns nach vielen
Monaten der Entbehrung wieder ein behagliches Leben bereitet hatte,
in dem Augenblicke der Gefahr ohne Hülfe zu laſſen. Gleichwohl
verhehlten wir uns nicht, daß wir unſre Lage noch verſchlimmerten,
wenn Rocheſter bei uns entdeckt werden ſollte. Wie war er über
haupt zu verbergen Es ſtand zu vermuthen, daß jeder Winkel
des Hauſes durchſucht werden würde; wir glichen einer Schaafheerde,
welche von Wölfen umkreiſt wird, jeden Augenblick erwarteten wir
das Eindringen unſrer Feinde. Die Damen rangen verzweifelt die
Hände und der unglückliche Rocheſter irrte in dem Halbdunkel des
Schuppens umher.

Während der allgemeinen Verzweiflung bewahrte Fletcher eine
große Ruhe des Geiſtes, ihm ſchien ein Gedanke zu kommen, die
Rettung des Earls war, wenn Alles glückte gefunden.

„Geſchwind Mylord,“ ſagte er. „Eilen Sie hinter die Treppe
Rowe, packt den Koffer aus, jeder von uns bekleidet ſich mit einigen
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Koſtümſtücken und Sie, Mylord, Sie ſchlüpfen aus Jhrer Cavalier

kleidung in den Anzug eines Doctors gebt den heraus, den wir
immer in der „Stadtdame“ vorzuführen pflegen. Mylord iſt ein
Mitglied unſrer Geſellſchaft, kommen wir durch, ſo. fliehen Sie mit
uns werden wir von den Rundköpfen nieder gemacht, ſo iſt ez
gleichgültig, in welcher Geſellſchaft Sie ſterben

Rocheſter, der ſtets zu abenteuerlichen Dingen aufgelegt war
beſann ſich nicht lange. Jn Gemeinſchaft mit uns, begann er beim
Lichte einer Laterne ſeine Toilette. Seinen Degen, ſeine Kleider,
Hut, Stiefel und Sporen verbargen wir unter den Dielen des
Schuppens. „Jhr heißt Maſter Hopkins,“ ſagte Fletcher. Seid
von mir während der letzen acht Tage angeworben und ſpielt welche
Rollen

„Die Doctoren, wie dieſe Tracht andeutet,“ ſagte Rocheſter,
der ſeine ganze Geiſtesgegenwart wieder gewonnen hatte. „Ich kenne
von dieſer Art Rollen genug auswendig, wenn Oliver mich exa
miniren ſollte.“

Muth Kinder Muth mahnte Fletcher. „Es iſt das Ein
zige, was uns retten kann, kommen wir damit nicht durch, ſo
müſſen wir uns dem Geſchicke unterwerfen.“

Angeſichts großer Gefahren wird man immer gegen kleinliche
Bedenken geſtählt. Wir fühlten daß unſere Geſchicke und das
unſeres Gönners zum Theil mit in unſern eignen Händen lagen;
noch hatten wir keine Zeit einige beſondere Verhaltungsregeln ein-
ander zu empfehlen, als donnernde Schläge gegen die Thür des
Schuppens fielen, gleich darauf krachte der Außenriegel und die
Flügel des Thorweges fuhren ſchnell auseinander.

Es bot ſich jetzt ein Bild dar, welches in jedem andern Mo
mente prachtvoll und überraſchend geweſen wäre und erſt ſpäter,
nach entſchwundener Gefahr riefen wir uns den ſeltſamen effect
vollen Eindruck zurück.

Vom Scheine einiger zwanzig Fackeln blutig roth beleuchtet,
ſtand eine zahlreiche Gruppe Parlamentsſoldaten in ihren vom Kampfe
halbzerfetzten Kleidern vor uns. Helmhauben Harniſche und blitzende
Hellebardeneiſen funkelten in dem Lichte der Fackeln, die wilden,
ernſten, zum Theil höchſt ausdrucksvollen Geſichter ſtarrten in den
finſteren Schuppen hinein, wo wir auf einen Haufen gedrängt unſer
Schickſal erwarteten.

So großartig und ſchauerlich uns die Feinde erſchienen
ebenſo komiſch mußten wir ihnen vorkommen in unſeren Koſtümen,
die wir angelegt hatten, Rocheſter zu retten denn es wäre auffallend
geweſen wenn er allein ſich in einem Theaterkleide dargeſtellt hätte.
Aber die finſteren Krieger ſchienen von dem komiſchen Eindrucke gar
keine Notiz zu nehmen. Ein baumlanger, hagerer Offizier mit
ſchwarzem, kurzgeſchornem Haare, trat in den Schuppen und hielt
eine Fackel hoch empor.

„Wir haben die Kinder Baal's gefangen rief er. „Wo ſeid
Jhr geweſen während das Schwert der Gerechten würgte?“ Fletcher
trat vor. „Mein Offizier,“ ſagte er. „Wir ſind arme Schauſpieler;
vertrieben aus der Heimath, haben wir verſucht, hier ein Stücklein
i zu verdienen, um das Leben zu friſten. Laſſet uns weiter
ziehen.

„Comödianten rief der Lange, „ha, ſolltet Jhr nicht nach
dem Ausſpruch der Richter in Jſrael verdammt ſein zu tiefem Kerker?
Solltet Jhr nicht liegen in der Löwengrube?“ „Jn die Löwengrube!
in die Löwengrube!“ riefen ein Dutzend Stimmen aus dem Haufen
und ein Paar der kriegeriſchen Heiligen traten näher, um uns Aus-
ſätzige zu betrachten.

„Es iſt vielleicht alſo beſchloſſen worden ſagte jetzt Ralph vor
tretend, „aber wo ſind hier zu Lande Löwengruben Habt Jhr
welche

Der Offizier runzelte die Sirn und ſchwieg. Endlich wendete
er ſich zu ſeinen Kameraden. „Dieſer Baals- Prieſter ſagt recht
murmelte- er, „wir haben keine Löwen.“ „Es iſt ein bildlich Wort
riefen Mehrere. „Macht keine Umſtände mit ihnen ſchrie ein
wilder Kerl.
der Herr.“

(Fortſetzung folgt.)

Ein ſehr guter Flügel iſt umzugshalber zu verkaufen zu er
fragen Oeigrube Nr. 9. 1 Treppe.

Rischgarten.Mittwoch den 24. Juni 4. Abonnement-Concert.
Anfang Abends 7 Uhr. Schütz, Stabstrompeter.

W !öwWw„x„xQqw5y n hl uu-Ou r ---WWrw z

Jn Folge der Aufhebung der ZeitüngsStempelſteuer
mal erſcheinen und zwar Dienstag, Donnerstag und Sonnabend Vormittag.

ſelbe, 10 Sgr. vierteljährlich für Merſeburg durch die Poſt
Nummern beſtimmten Jnſerate werden bis Montag, Mittwoch

wird das hieſige Kreisblatt vom 1. Juli ab wöchentlich drei
Der Abonnementspreis bleibt der-

bezogen 122 Sgr. pränumerando. Die für die betreffenden
und Freitag Mittag 12 Uhr erbeten. Beſtellungen

auf das nächſte Quartal des Kreisblattes können von jetzt ab gemacht werden bei den Poſtämtern, den Landrathsboten, dem
Colporteur Gerſtäcker, Herrn Guſtav Lots und in der Expedition d.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

Bl.
Expedition des Kreisblatts.

„Jch habe ſie in Eure Hände gegeben ſo ſpricht

Di
Septem

Ko
bedin u

v

13. Ju
um die

von
Hauſe
Aufgab

Sopha,
Schrau
kaſten,
uhr, ſo
zahlun
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